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Bezirksklasse Herren SZ/WF

SV Wartjenstedt/Binder/Rh. : MTV Lichtenberg 
Samstag, 05.11.2022, 15:30 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem SV 
Wartjenstedt/Binder/Rh. und dem MTV Lichtenberg

Im Spiel der Bezirksklasse Herren SZ/WF traf der SV Wartjenstedt/Binder/Rh. am vergangenen
Samstag im 4. Saisonspiel auf den MTV Lichtenberg. Die Gäste entführten bei diesem äußerst
knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das
Verhältnis von 26:27 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Waber /
Pusch, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Bemerkenswert war,
dass der SV Wartjenstedt/Binder/Rh. dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Mudrow / Mahnkopp gegen Treder /
Melnitschak. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Krinke / Pehlke, das sie mit 0:3 und
damit ohne Satzgewinn gegen Waber / Pusch verloren. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten
Hackländer / Gaube bei ihrer Niederlage gegen Hess / Gröne. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Stefan Mudrow hatte seinen Gegner Oliver
Pusch beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er
seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Recht deutlich
nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Christian Mahnkopp gegen Mathias Waber. Gute Nerven
brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten
Unterschied endeten. Wenig später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz
sich duellierte. Patrick Krinke gewann dagegen sein Spiel gegen Dietmar Hess anhand der TTR-
Werte eher überraschend sicher in drei Sätzen, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt.
Harald Pehlke konnte im Spiel gegen Thomas Treder einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
und gewann in vier Sätzen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der
Reihe. Einen sicheren Punkt für sein Team holte anschließend Nik Hackländer beim 11:9, 12:10, 11:
8 gegen Arnold Melnitschak und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte enger
eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Trotz 1:0 Satzführung
verlor Thomas Gaube sein Spiel gegen Arne Gröne letztlich mit 11:9, 3:11, 2:11, 3:11. Beim Stand
von 5:4 gingen die Spitzenspieler des SV Wartjenstedt/Binder/Rh. und des MTV Lichtenberg in die
Box. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Mathias Waber war für Stefan Mudrow am Ende wenig
zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Nicht einen Satzgewinn überließ Christian
Mahnkopp seinem Gegner Oliver Pusch beim sicheren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für
die Heimmannschaft bei. Auf Messers Schneide stand das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte
bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Patrick Krinke und Thomas Treder, ehe sich der
Spieler des SV Wartjenstedt/Binder/Rh. in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete.
Mittlerweile stand es damit 7:5. Harald Pehlke bekam wenig später seinen Gegner Dietmar Hess
dagegen beim klaren 7:11, 9:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Nik Hackländer verlor sein Match
gegen Arne Gröne unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überhaupt nicht
überraschend nach Sätzen mit 6:11, 12:14, 9:11. Thomas Gaube überzeugte im Einzel gegen Arnold
Melnitschak, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es
8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Nicht ausreichend
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spielerische Mittel hatten indessen dann Mudrow / Mahnkopp letztlich auf Lager, um Waber / Pusch
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen.
Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV Wartjenstedt/Binder/Rh. tritt dabei geben den MTV Groß Denkte
/SC Atzum (SG) II an, während es der MTV Lichtenberg mit dem TTV Evessen II zu tun bekommt.

 Statistik:
 SV Wartjenstedt/Binder/Rh.

Doppel: Mudrow / Mahnkopp 1:1, Krinke / Pehlke 0:1, Hackländer / Gaube 0:1 
Einzel: S. Mudrow 1:1, C. Mahnkopp 1:1, P. Krinke 2:0, H. Pehlke 1:1, N. Hackländer 1:1, T. Gaube
1:1 

 MTV Lichtenberg
Doppel: Waber / Pusch 2:0, Treder / Melnitschak 0:1, Hess / Gröne 1:0 
Einzel: M. Waber 2:0, O. Pusch 0:2, T. Treder 0:2, D. Hess 1:1, A. Gröne 2:0, A. Melnitschak 0:2


